
BayernInvest Luxembourg S.A. 

6B, rue Gabriel Lippmann 
L-5365 Munsbach 

R.C.S. B37803 

MITTEILUNG AN ALLE ANTEILINHABER DES FONDS  

Vermögensfonds 
R.C.S. K1044 
(der „Fonds“) 

Teilfonds Anteilklasse ISIN WKN 
Vermögensfonds Balance DYN LU0123853748 608627 
Vermögensfonds Basis Renten Fonds DYN LU0123853409 608626 
Vermögensfonds Basis Renten Fonds INST LU1861553359 A2JR6E 
Vermögensfonds HUK Welt Fonds DYN LU0123854472 608628 
Vermögensfonds HUK Welt Fonds INST LU1861553516 A2JR6F 
Vermögensfonds HUK Welt Fonds Nachhaltigkeit INST LU2488444261 A3DNTB 
Vermögensfonds VRK Ethik Fonds INST LU1861553607 A2JR6G 
Vermögensfonds VRK Ethik Fonds DK LU2053058827 A2PV5L 

 

Der Verwaltungsrat der BayernInvest Luxembourg S.A. als Verwaltungsgesellschaft des Fonds hat mit Wirkung zum 03. 
September 2026 folgende Änderungen beschlossen: 

I. Änderungen der Gebühren der Teilfonds  

Änderungen der Gebühren jeweils auf Ebene des Teilfonds 
 Vor Anpassung Nach Anpassung 

Verwahrstellengebühr 
• Vermögensfonds 

Basis Renten Fonds  
• Vermögensfonds 

Balance 
• Vermögensfonds 

HUK Welt Fonds  
• Vermögensfonds VRK 

Ethik Fonds 

NIW < EUR 150 Mio.:  
0,04% p.a. des NIW, mind. 10.000 EUR 
pro Teilfonds 
 
NIW > EUR 150 Mio. < EUR 250 Mio.: 
EUR 60.000 zzgl. 0,0375% p.a. des NIW, 
der EUR 150 Mio. übersteigt 
 
NIW > EUR 250 Mio.: 
EUR 97.500 zzgl. 0,0350% p.a. des NIW, 
der EUR 250 Mio. übersteigt 

NAV bis EUR 150 Mio.:  
0,0325% p.a. des NAV, mind. 10.000 EUR 
 
 
NAV über EUR 150 Mio. bis EUR 250 Mio.: 
0,0300% p.a. des NAV 
 
 
NAV über EUR 250 Mio.: 
0,0275% p.a. des NAV 

Verwahrstellengebühr  
• Vermögensfonds 

HUK Welt Fonds 
Nachhaltigkeit 

0,04 %, min. 20.000 EUR p.a. 
(berechnet in % des am Ende eines 
jeden Monats berechneten 
Durchschnittswertes aus den 
bewertungstäglich ermittelten 
Nettoinventarwerten der Anteilklasse 
und zahlbar am Ende eines jeden 
Monats) 

NAV bis EUR 150 Mio.:  
0,0325% p.a. des NAV, mind. 10.000 EUR 
 
NAV über EUR 150 Mio. bis EUR 250 Mio.: 
0,0300% p.a. des NAV 
 
NAV über EUR 250 Mio.: 
0,0275% p.a. des NAV 

Gebühr der Register- 
und Transferstelle 
• Alle Teilfonds 

(Keine gesonderte Gebühr, in der 
Verwahrstellengebühr enthalten)  

EUR 6.000,- p.a. zzgl. 
Transaktionsgebühren und fremde 
Spesen 

 

II. Änderungen der vorvertraglichen Informationen 

Darüber hinaus wurden die vorvertraglichen Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 
2019/2088 sowie Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten der Teilfonds HUK Welt 
Fonds Nachhaltigkeit und VRK Ethik Fonds angepasst und der Nachhaltigkeitsfokus der Teilfonds gestärkt.  

Der konkrete Umfang der jeweiligen Anpassungen kann dem neuen Verkaufsprospekt des Vermögensfonds 
(Ausgabe vom 03. September 2026) entnommen werden. 



Die Änderungen der Vorvertraglichen Informationen haben insbesondere die Anpassung und Erweiterung der 
Ausschlusskriterien zum Gegenstand. Diese sind im Folgendem im Detail dargestellt: 

HUK Welt Fonds Nachhaltigkeit 

Die folgenden Ausschlusskriterien wurden aufgenommen:  

„Der Teilfonds investiert nicht in Unternehmen, die  

- am Anbau und der Produktion von Tabak beteiligt sind. 

- 1% oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, dem Abbau, der Förderung, dem Vertrieb 
oder der Veredelung von Stein- und Braunkohle erzielen. 

- 10% oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, dem Vertrieb oder der 
Veredelung von Erdöl erzielen. 

- 50% oder mehr ihrer Einnahmen mit der Exploration, der Förderung, der Herstellung oder dem 
Vertrieb von gasförmigen Brennstoffen erzielen. 

- 50% oder mehr ihrer Einnahmen mit der Stromerzeugung mit einer THG-Emissionsintensität 
von mehr als 100 g CO2 e/kWh erzielen. 

Darüber hinaus investiert der Teilfonds nicht in Einzeltitel von Unternehmen, die  

- verbotene Waffen herstellen oder an Aktivitäten im Zusammenhang mit verbotenen Waffen 
beteiligt sind (d. h. Antipersonenminen, Streumunition sowie biologische und chemische 
Waffen im Sinne der jeweils geltenden internationalen Waffenübereinkommen). 

- Atomsprengköpfe, Raketen und Trägersysteme herstellen, die zum Einsatz von Atomwaffen 
geeignet sind. 

- im Rahmen des UN Global Compact auf einer Beobachtungsliste geführt werden (MSCI ESG 
Research) und gleichzeitig eine erhöhte Risikoeinstufung (z. B. „Orange“ im Sinne einer 
erhöhten, aber noch nicht schwerwiegenden ESG-Risikobewertung nach MSCI) aufweisen. 

- eine schwerwiegende negative Gesamtbewertung (z. B. „Red Flag“ gemäß den Einstufungen 
von MSCI ESG Research, welche auf erhebliche ESG-Risiken oder Kontroversen hinweist) 
aufweisen. 

- eine schwerwiegende negative Bewertung (z. B. „Red Flag“ gemäß den Einstufungen von MSCI 
ESG Research in einem der drei Bereiche „Environment, „Government“ oder „Social“, welche 
auf erhebliche ESG-Risiken oder Kontroversen hinweist) aufweisen. 

- Einnahmen aus der Energieerzeugung aus flüssigen Brennstoffen erzielen. 

- Einnahmen im Bereich Raffination von Öl und Gas erzielen. 

- Einnahmen im Bereich petrochemischer Produkte erzielen. 

- Einnahmen aus der Exploration, Förderung oder Produktion von Öl und Gas erzielen 

Darüber hinaus investiert der Teilfonds in Zielfonds bzw. Investmentanteile. Dabei werden 
Ausschlusskriterien auf Fondsvolumenebene berücksichtigt. Der Fonds investiert nicht in Zielfonds, die   

- in Emittenten investieren, die über die PAB-Ausschlüsse* angesprochen sind. 

- ein niedrigeres ESG-Rating als BB, basierend auf dem ESG-Rating von MSCI ESG Research LLC 
aufweisen.“ 

Die bereits enthaltenen Ausschlusskriterien bleiben erhalten. Ergänzend wurde das Ausschlusskriterium „Zuordnung 
zu einer CO2-intensiven Branche und eine im Branchenvergleich hohe CO2-Intensität aufweisend“ umfassend 
überarbeitet:  



„Grundsätzlich werden über die vorgenannten Ausschlusskriterien hinaus Unternehmen aus den folgenden 
CO₂-intensiven Branchen ausgeschlossen, sofern ihre CO₂-Intensität einen branchenspezifischen Grenzwert 
überschreitet:  

Agricultural Products & Services, Aluminum, Coal & Consumable Fuels, Commodity Chemicals, 
Construction Materials, Copper, Diversified Chemicals, Diversified Metals & Mining, Electric Utilities, 
Environmental & Facilities Services, Fertilizers & Agricultural Chemicals, Gas Utilities, Gold, Independent 
Power Producers & Energy Traders, Industrial Conglomerates, Industrial Gases, Integrated Oil & Gas, Marine 
Transportation, Metal, Glass & Plastic Containers, Multi-Utilities, Oil & Gas Drilling, Oil & Gas Exploration & 
Production, Oil & Gas Storage & Transportation, Paper & Plastic Packaging Products & Materials, Paper 
Products, Passenger Airlines, Renewable Electricity, Silver, Specialty Chemicals, Steel, Textiles, Water 
Utilities. 

Die CO₂-Intensität eines Unternehmens wird anhand der Scope-1- und Scope-2-Emissionen im Verhältnis 
zum Umsatz bestimmt. Die Grenzwerte werden für jede Branche separat festgelegt und basieren auf den 
relativen Emissionsintensitäten der Unternehmen innerhalb der jeweiligen Branche. Maßgeblich ist hierbei 
jeweils der höhere Wert aus Branchenmittelwert und oberem Quartil der CO₂-Intensität. 

Der Ansatz berücksichtigt damit Unterschiede zwischen einzelnen Branchen und stellt sicher, dass 
emissionsärmere Unternehmen im jeweiligen Branchenvergleich bevorzugt werden.  

Emittenten aus diesen CO₂-intensiven Branchen, welche eine im Branchenvergleich hohe CO₂-Intensität 
ausweisen, werden jedoch nicht aus dem Investmentuniversum ausgeschlossen, wenn Sie die 
nachfolgenden Kriterien erfüllen: 

Das Unternehmen: 

- weist eine überdurchschnittliche Qualität im Management der kohlenstoffarmen 
Transformation aus; und 

- verfolgt glaubwürdige Emissionsreduktionsziele (Hierzu müssen die festgelegten Emissionsziele 
alle wesentlichen Treibhausgasemissionen entlang der Wertschöpfungskette umfassen, d. h. 
Scope 1 (direkte Emissionen aus eigenen oder kontrollierten Quellen), Scope 2 (indirekte 
Emissionen aus eingekaufter Energie) sowie Scope 3 (weitere vor- und nachgelagerte 
Emissionen)); und 

- weist entweder ein wissenschaftsbasiertes, von der Science Based Targets initiative (SBTi) 
anerkanntes Emissionsreduktionsziel aus oder die projizierte Emissionsentwicklung bis 2050 
auf Basis der festgelegten Ziele lässt eine angemessene Reduktion erkennen. 

Zur Bewertung von Unternehmen, die aufgrund ihrer hohen CO₂-Intensität ausgeschlossen werden, wird 
unter anderem ein MSCI-eigenes Research Kriterium herangezogen. Dabei wird das Datenfeld „Climate 
Change Metrics – Research Completed“ verwendet, um sicherzustellen, dass für die betreffenden 
Unternehmen eine ausreichende Verfügbarkeit von CO₂-Intensitätsdaten vorliegt.  

Über die bereits bestehenden Ausschlusskriterien im Bereich fossiler Energien hinaus investiert der Teilfonds 
aufgrund der besonderen Relevanz fossiler Energien für den Klimawandel zusätzlich nicht in Unternehmen, 
die von MSCI im Rahmen des Erfassungsuniversums der Climate Change Metrics als „Energy Supplier“ 
klassifiziert werden. Hierzu zählen Unternehmen, die Ausrüstungen für Energieproduzenten herstellen oder 
diesen Lieferungen und Dienstleistungen bereitstellen und den GICS-Teilbranchen Oil & Gas Drilling, Oil & 
Gas Equipment & Services sowie Oil & Gas Storage & Transportation zugeordnet sind. Die Zuordnung erfolgt 
auf Grundlage der MSCI-Klassifizierung und umfasst Unternehmen, die vom MSCI-Produkt Climate Change 
Metrics erfasst werden.“ 

Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen des Teilfonds kann nun auch durch nachhaltige Investitionen mit einem 
sozialen Ziel erreicht werden. Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit sozialem Ziel und der Mindestanteil 
nachhaltiger Investitionen mit Umweltziel (nicht taxonomiekonform) beträgt jeweils 1%.  

  



VRK Ethik Fonds  

Auch die Ausschlusskriterien des VRK Ethik Fonds wurden umfassend überarbeitet. Die folgenden 
Ausschlusskriterien wurden aufgenommen:  

„Der Teilfonds investiert nicht in Unternehmen, die  

- am Anbau und der Produktion von Tabak beteiligt sind.  

Darüber hinaus investiert der Teilfonds nicht in Einzeltitel von Unternehmen, die  

- verbotene Waffen herstellen oder an Aktivitäten im Zusammenhang mit verbotenen Waffen 
beteiligt sind (d. h. Antipersonenminen, Streumunition sowie biologische und chemische 
Waffen im Sinne der jeweils geltenden internationalen Waffenübereinkommen). 

- Atomsprengköpfe, Raketen und Trägersysteme herstellen, die zum Einsatz von Atomwaffen 
geeignet sind. 

- mehr als 25% ihrer Einnahmen aus dem Abbau oder der Förderung von thermischer Kohle 
erzielen 

- mehr als 10% ihrer Einnahmen aus der Energiegewinnung aus thermischer Kohle erzielen 
[Zuvor 30%] 

- mehr als 5% ihrer Einnahmen mit Cannabis erzielen. 

- mehr als 5% ihrer Einnahmen mit der Herstellung und Lieferung von Bioziden erzielen. 

- im Rahmen des UN Global Compact auf einer Beobachtungsliste geführt werden  (MSCI ESG 
Research) und gleichzeitig eine erhöhte Risikoeinstufung (z. B. „Orange“ im Sinne einer 
erhöhten, aber noch nicht schwerwiegenden ESG-Risikobewertung nach MSCI) aufweisen. 

- eine schwerwiegende negative Bewertung (z. B. „Red Flag“ gemäß den Einstufungen von MSCI 
ESG Research in einem der drei Bereiche „Environment, „Government“ oder „Social“, welche 
auf erhebliche ESG-Risiken oder Kontroversen hinweist) aufweisen. 

Darüber hinaus investiert der Teilfonds nicht in Staaten,  

- die als Developed Markets oder High-Income-Staaten klassifiziert sind und ein ESG 
Government Rating von BB oder schlechter aufweisen; oder 

- die als Emerging Markets, Frontier Markets oder Staaten mit niedrigem bzw. mittlerem 
Einkommen klassifiziert sind und ein ESG Government Rating von B oder schlechter aufweisen; 
oder 

- die eigene Atomwaffen besitzen; [zuvor besitzen und beherbergen] 

- in denen die Religionsfreiheit nicht gewährleistet ist; 

- deren Political Governance Risk Factor Score unter 3 liegt; 

- deren Corruption Control Risk Management Score unter 3 liegt. 

 

Darüber hinaus investiert der Teilfonds in Zielfonds bzw. Investmentanteile. Dabei werden 
Ausschlusskriterien auf Fondsvolumenebene berücksichtigt. Zielfonds werden vom Investment 
ausgeschlossen, die   

- mehr als 0% des Fondsvolumens in Emittenten investieren, die ein Exposure im Bereich der 
kontroversen Waffen aufweisen. 

- mehr als 1% des Fondsvolumens in Emittenten investieren, die UNGC-Verstöße aufweisen. 



- mehr als 10% des Fondsvolumens in Emittenten investieren, die über die PAB-Ausschlüsse* 
angesprochen sind. 

- ein niedrigeres ESG-Rating als BB, basierend auf dem ESG-Rating von MSCI ESG Research LLC 
aufweisen.“ 

Die bereits enthaltenen Ausschlusskriterien bleiben erhalten. Ergänzend wurde das Ausschlusskriterium „Zuordnung 
zu einer CO2-intensiven Branche und eine im Branchenvergleich hohe CO2-Intensität aufweisend“ umfassend 
überarbeitet:  

„Grundsätzlich werden über die vorgenannten Ausschlusskriterien hinaus Unternehmen aus den folgenden 
CO₂-intensiven Branchen ausgeschlossen, sofern ihre CO₂-Intensität einen branchenspezifischen Grenzwert 
überschreitet:  

Agricultural Products & Services, Aluminum, Coal & Consumable Fuels, Commodity Chemicals, 
Construction Materials, Copper, Diversified Chemicals, Diversified Metals & Mining, Electric Utilities, 
Environmental & Facilities Services, Fertilizers & Agricultural Chemicals, Gas Utilities, Gold, Independent 
Power Producers & Energy Traders, Industrial Conglomerates, Industrial Gases, Integrated Oil & Gas, Marine 
Transportation, Metal, Glass & Plastic Containers, Multi-Utilities, Oil & Gas Drilling, Oil & Gas Exploration & 
Production, Oil & Gas Storage & Transportation, Paper & Plastic Packaging Products & Materials, Paper 
Products, Passenger Airlines, Renewable Electricity, Silver, Specialty Chemicals, Steel, Textiles, Water 
Utilities. 

Die CO₂-Intensität eines Unternehmens wird anhand der Scope-1- und Scope-2-Emissionen im Verhältnis 
zum Umsatz bestimmt. Die Grenzwerte werden für jede Branche separat festgelegt und basieren auf den 
relativen Emissionsintensitäten der Unternehmen innerhalb der jeweiligen Branche. Maßgeblich ist hierbei 
jeweils der höhere Wert aus Branchenmittelwert und oberem Quartil der CO₂-Intensität. 

Der Ansatz berücksichtigt damit Unterschiede zwischen einzelnen Branchen und stellt sicher, dass 
emissionsärmere Unternehmen im jeweiligen Branchenvergleich bevorzugt werden.  

Emittenten aus diesen CO₂-intensiven Branchen, welche eine im Branchenvergleich hohe CO₂-Intensität 
ausweisen, werden jedoch nicht aus dem Investmentuniversum ausgeschlossen, wenn Sie die 
nachfolgenden Kriterien erfüllen: 

Das Unternehmen: 

- weist eine überdurchschnittliche Qualität im Management der kohlenstoffarmen 
Transformation aus; und 

- verfolgt glaubwürdige Emissionsreduktionsziele (Hierzu müssen die festgelegten Emissionsziele 
alle wesentlichen Treibhausgasemissionen entlang der Wertschöpfungskette umfassen, d. h. 
Scope 1 (direkte Emissionen aus eigenen oder kontrollierten Quellen), Scope 2 (indirekte 
Emissionen aus eingekaufter Energie) sowie Scope 3 (weitere vor- und nachgelagerte 
Emissionen)); und 

- weist entweder ein wissenschaftsbasiertes, von der Science Based Targets initiative (SBTi) 
anerkanntes Emissionsreduktionsziel aus oder die projizierte Emissionsentwicklung bis 2050 
auf Basis der festgelegten Ziele lässt eine angemessene Reduktion erkennen. 

Zur Bewertung von Unternehmen, die aufgrund ihrer hohen CO₂-Intensität ausgeschlossen werden, wird 
unter anderem ein MSCI-eigenes Research Kriterium herangezogen. Dabei wird das Datenfeld „Climate 
Change Metrics – Research Completed“ verwendet, um sicherzustellen, dass für die betreffenden 
Unternehmen eine ausreichende Verfügbarkeit von CO₂-Intensitätsdaten vorliegt.  

Über die bereits bestehenden Ausschlusskriterien im Bereich fossiler Energien hinaus investiert der Teilfonds 
aufgrund der besonderen Relevanz fossiler Energien für den Klimawandel zusätzlich nicht in Unternehmen, 
die von MSCI im Rahmen des Erfassungsuniversums der Climate Change Metrics als „Energy Supplier“ 
klassifiziert werden. Hierzu zählen Unternehmen, die Ausrüstungen für Energieproduzenten herstellen oder 
diesen Lieferungen und Dienstleistungen bereitstellen und den GICS-Teilbranchen Oil & Gas Drilling, Oil & 
Gas Equipment & Services sowie Oil & Gas Storage & Transportation zugeordnet sind. Die Zuordnung erfolgt 



auf Grundlage der MSCI-Klassifizierung und umfasst Unternehmen, die vom MSCI-Produkt Climate Change 
Metrics erfasst werden.“ 

 

HUK Welt Fonds Nachhaltigkeit und VRK Ethik Fonds:  

Die Mindestanteile nachhaltiger Investitionen, zu denen sich die beiden Teilfonds jeweils verpflichten, bleiben 
unverändert. Der HUK Welt Fonds Nachhaltigkeit verpflichtet sich zu einem Mindestanteil von 70% nachhaltiger 
Investitionen und der VRK Ethik Fonds verpflichtet sich zu einem Mindestanteil von 50% nachhaltiger Investitionen. 

Die Investitionen der Teilfonds sind dann als nachhaltige Investitionen zu qualifizieren, wenn diese entweder einen 
Beitrag zu den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen (UN Sustainable Development Goals) leisten und/oder wenn diese zu den 
Pariser Klimaschutzzielen beitragen. Die Pariser Klimaschutzziele sehen vor, den weltweiten Temperaturanstieg 
möglichst auf 1,5 Grad Celsius, aber zumindest auf deutlich unter zwei Grad Celsius im Vergleich zum 
vorindustriellen Zeitalter zu beschränken. Die nachhaltigen Investitionen der Teilfonds können zu den Zielen 
beitragen, indem sie in Unternehmen alloziert werden, bei denen aufgrund aktueller Treibhausgasemissionen, 
entsprechender Reduktionsziele sowie dem Erreichen bisheriger Mittelfristziele davon auszugehen ist, dass diese 
sich auf einem Pfad im Einklang mit dem 2 Grad Ziel befinden. 

_____________________________________________________________________________________________________________  

Anleger, die mit den vorgenannten Änderungen nicht einverstanden sind, können ihre Anteile kostenlos bei jeder 
Vertriebsstelle, bei der Verwahrstelle, bei den Zahlstellen sowie bei der Verwaltungsgesellschaft des Fonds bis zum 02. 
September 2026 zurückgeben.  

In diesem Zusammenhang wird den Anteilinhabern empfohlen, nähere Informationen dem neuen Verkaufsprospekt 
des Vermögensfonds (Ausgabe vom 03. September 2026) zu entnehmen.  

Der gültige Verkaufsprospekt und die wesentlichen Anlegerinformationen des Fonds sind am Sitz der 
Verwaltungsgesellschaft, der Verwahrstelle sowie bei den Zahlstellen kostenlos erhältlich.  

 

Munsbach, im August 2026  

Der Verwaltungsrat der BayernInvest Luxembourg S.A. 


